
Durch Frühkindliche Bildung
Teilhabe sichern

Die LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Rheinland-Pfalz steht für Trägervielfalt,
Wahlfreiheit der Eltern und gelebte Subsidiarität in der frühen Bildung. Doch
Kitas arbeiten vielerorts unter fragilen Rahmenbedingungen: fehlende Planungs-
und Finanzierungssicherheit, Lücken im Kitagesetz, unzureichende
Personalbemessung, stockende Inklusion sowie überlastete Leitungen gefährden
Qualität und Verlässlichkeit. Für die Legislatur nach der Landtagswahl 2026
erwarten wir klare Kurskorrekturen mit messbaren Schritten und belastbaren
Finanzierungsentscheidungen. Um die UN-Kinderrechtskonvention in diesem
Sinne umsetzen zu können fordert die LIGA:

Unsere zentralen Forderungen

Finanzierungs- und Planungssicherheit
Freie Träger brauchen verlässliche Planungs- und Finanzierungssicherheit, um ihren Anteil
an der Pluralität der Kitalandschaft zu gewährleisten. Nur so kann das Prinzip der
Subsidiarität gewahrt und Eltern Wahlfreiheit ermöglicht werden. Wir fordern
Rahmenbedingungen, die es freien Trägern ermöglichen, weiterhin Kitas zu betreiben und
wir fordern ein klares politisches Bekenntnis für eine Trägervielfalt!

Evaluation des Kitagesetzes
In der Praxis ist deutlich geworden, dass das Kitagesetz Lücken und Schwachstellen
aufweist, die in der Kita-Arbeit zu Schwierigkeiten führen. Wir fordern daher eine
unabhängige Studie zur Überprüfung des Gesetzes, damit dort, wo es notwendig ist,
nachgebessert wird!

Bessere Personalbemessung für kindgerechte Betreuungsstrukturen
Gute Bildung und kindgerechte, pädagogisch wertvolle Betreuung braucht gut ausgebildete
Fachkräfte. Wir fordern, dass der Personalschlüssel an wissenschaftlich fundierte
Standards angepasst wird, damit in allen Kitas genügend qualifiziertes Personal zur
Verfügung steht.

Inklusion verbindlich sichern
Jedes Kind hat ein Recht auf Bildung. Wir beobachten seit Jahren, dass die Verantwortung,
tatsächliche Inklusion in allen Kitas zu ermöglichen, politisch hin- und hergeschoben wird.
Dies kann so nicht weitergehen. Es braucht eine gesicherte Finanzierung der besonderen
Bedarfe von Kindern mit Beeinträchtigungen (Personalbemessung, Vorhalteleistungen,
Sachleistungen etc.), bis hin zu spezialisierten Einrichtungen. Wir fordern, dass die
Landesregierung Inklusion ernsthaft realisiert und dafür Verantwortung übernimmt!
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Fazit
Es benötigt Investitionen in die Zukunft unserer Kinder! Sie sichern Verlässlichkeit für
Familien und Personal, garantieren die Teilhaben von jungen Menschen und ermöglichen
Kitas, ihren Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsauftrag im ganzen Land zuverlässig zu
erfüllen.

Qualitätsentwicklung und -sicherung
Um die Qualität in allen Kitas zu stärken und zu sichern, braucht es
förderliche Rahmenbedingungen. Wir fordern höhere Leitungsdeputate,
weil die Aufgaben von Kita-Leitungen komplex und umfangreich sind.
Wir fordern ausreichend Mittel für Fachberatung, da Fachberatung
wesentlich zur Kitaqualitätssicherung beiträgt. Wir fordern, dass das
Sozialraumbudget dauerhaft weitergeführt und gesichert wird, damit die
Mittel in den Kitas ankommen.
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